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Sagen (Sie £errn ©uggcnbrim, bicfc Stute faufe ich nicht mit ihrer SRamênafc, ber gefpaltcncn Gruppe
unb ber fubhefftgcn Stellung gleicht fte ju ftarf meiner befferen £<îlftc."

£)aê beifpiel
3roet Ingenieure ftrttten fief), biê ju

roefeber Reinheit ftcf) ein öolbbrafjt Rieben
faffe. grauenbaarc feien Saffen im Ser»
gleid).

groei Sierße mengten ftdt) in baê ®2«
fbräd) unb ftritten fidf), ob ber uttbenfbar
feine öofbbraht menfcfjfirijes gellgcroebe
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blitzartig fo burd)fcf)iteibeit fönne, baf?

ba§ Scbcn feinen ©(haben nefjme.
3>uci Jftabfahrer famen baju unb ftrit»

ten ftd), ob man biefe blitzartige ®e=

fcbroirtbigîeit beim ^erabfaitfen bon
einem Serg erreichen fönne.

Sann gingen alle ©cd)fe auêeinanber
unb ifjrer Sagesarbeit nad). Seicht ohne
baß ber breifacbe Sobbelftreit in ibvc

Uretjett mit Serfucben fid) auêgemirft
fjätte. 3>ie Ingenieure jogen einen ©olb»
braht um ben anbern, fo fein, bafe fic 51t»

erft baê Singe, bann bie gingerfbitjen,
fehfiefefieb gar baê Wifroffob nicht ntefjr
roafjrnefjmen fonnte.

Tie Slergte brachten cê baljin, mit bic»

fem 3)raht burd) einen Srobfcn Sfut ju
fahren, ofjne bafe einê ber uneubfid) fiei»

neu Slutförbcrdjcu auch nur berührt
roorben roäre.

Slicb nod) bie 3)urd)fd)ncibung bon
A3aitt unb Knochen, roorauf ftd) bic 3rab»

fabrer in roafjnfinnigen gafjrtcn ben 3U»
rictjbcrg herunter borbereiteten. Ofjne eê

gcroabr ju luerbcn, luie jroei Kinber, be*

e Merkur"
Kaffee Tee

130 Filialen und 300 Niederlagen
in größern Ortschaften aller KantoneJ

Sagen Sie Herrn Guggenheim, diese Stute kaufe ich nicht mit ihrer Ramsnase, dcr gespaltenen Kruppe
und der kuhhessigcn Stellung gleicht sie zu stark meiner besseren Hälfte/'

Das Beispiel
Zwei Ingenieure stritten sich, bis zu

Melcher Feinheit sich ein Gvlddraht ziehen
lasse. Frauenhaare seicn Balken im
Vergleich.

Zwei Aerzte mengten sich in das
Gespräch und stritten sich, ob der undenkbar
feine Golddraht menschliches Zellgewebe

Sorzläitixe Kücde - la Weine - WäctensvilerlZier

Zütirio», Ind.: L. IZödny
1'el. Uto täll 8it2unxs-lleselIsck»ltS2ll»ii>er
' ^

blitzartig so durchschneiden könne, daß
das Leben keinen Schaden nehme.

Zwei Radfahrer kamen dazu und stritten

sich, ob man diese blitzartige
Geschwindigkeit beim Herabsansen voit
einem Berg erreichen könne.

Tann gingen alle Sechse auseinander
und ihrer Tagesarbeit nach. Nicht ohne
daß der dreifache Doppelstreit in ihre
Freizeit mit Versuchen sich ausgewirkt
hätte. Die Ingenieure zogeu eincn Golddraht

um den andern, so fein, daß sie

zuerst das Auge dann die Fingerspitzen,
schließlich gar das Mikroskop nicht niehr
wahrnehmen konnte.

Tie Aerzte brachten es dahin, mit die¬

sem Draht durch einen Tropfen Blut zu
fahren, ohne daß eins der unendlich kleinen

Blutkörpcrchcn anch nur berührt
worden wäre.

Blieb noch die Durchschneidung von
Haut und Knochen, worauf sich die

Radfahrer in wahnsiilnigen Fahrten deu

Zürichberg herunter vorbereiteten. Ohne es

gewahr zu werdcu, wic zwei Kinder, de-

130 k^llislsii uncl 300 I^isctsi-Isgor,
in xrolZern Ortscdalten aller Kantone
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